
Evaluation Reformpädagogik MS 1. Klasse Eltern - 2023/24 
Ergebnisbericht

Allgemeine Angaben zu dieser Befragung

Befragungszeitraum: 15. Juni 2024 - 3. September 2024

Verwendeter Fragebogen: Evaluation Reformpädagogik MS 1. Klasse Eltern - 2023/24 

Vollständig beantwortete Fragebogen: 16

Teilweise beantwortete Fragebogen: 0
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1 - Welche Erwartungen haben Sie an die Reformpädagogik?

Nennungen (N)=14

Antwort 1: weniger Frontalunterricht, viele Projekte fächerübergreifender Unterricht das Erlernen selbständig zu Arbeiten freies Reden und
Präsentieren Erweiterter Umgang mit digitalen Medien

Antwort 2: Individuelles Lernen und anregende Lernumgebung

Antwort 3: Schülerzentriert: Bedürfnisse, Interessen, individuelle Lernwege und Lerngeschwindigkeiten Selbstständiges eigenverantwortliches
Lernen. Gute Balance zwischen Freiraum und Verantwortung\ mit Freiarbeitszeit verantwortungsvoll umgehen. Positives, ruhiges
Klassenklima.

Antwort 4: Dass mein Kind selbstbestimmt lernt, die Freiheit und Verantwortung über sein Lernen übernimmt,sich selbst eine Meinung zu
gewissen Themen bilden kann, aber auch kritisch hinterfragt 

Antwort 5: Selbstständigkeit Verantwortung Sicheres Auftreten 

Antwort 6: Gemeinschaft 

Antwort 7: Jugendliche gut auf das Leben vorzubereiten

Antwort 8: Selbstständigkeit des Kindes 

Antwort 9: Eigenständiges Lernen, Arbeiten Teamarbeit Projekte 

Antwort 10: Hilfe zur besseren Selbstorganisation, interessante Projekte welche die Kinder ansprechen und motivieren, fachübergreifendes
Lernen

Antwort 11: selbständiges Lernen, interaktiv, in Kleingruppen, den Leistungsniveaus angepasst, Freiarbeit

Antwort 12: Wir erhoffen uns von der Reformpädagogik, dass die Begabungen unseres Kindes und besondere Fähigkeiten gefördert werden für
eine ganzheitliche Entwicklung. In diesem Sinne würden wir es wertvoll finden, wenn Freiarbeit nicht nur über einen vorgegebenen Plan erfolgt,
sondern die Kinder auch zu freien Aktivitäten ihrer eigenen Wahl angeregt werden, wodurch sie ihre besonderen Begabungen entwickeln und
zum Ausdruck bringen können. So könnte kreatives Lernen im individuellen Arbeitsrhythmus noch mehr gefördert werden. Evtl. könnten
Vorgaben weiter gefasst werden, sodass sie sich mehr an Kompetenzen orientieren als am Abarbeiten vieler Arbeitsaufträge.

Antwort 13: - individuelles eingehen auf das Kind - weniger Leistungsdruck - wenig Hausaufgaben - Förderung zum selbstständigen Arbeiten -
mehr Freiheiten

Antwort 14: Die Erwartung ist, dass das Kind durch selbständiges Arbeiten zum Lernen motiviert wird.
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Durchschnittswerte

2.1 - Werden Ihre Erwartungen erfüllt? 

N=16  KA=0

2.2 - Geht Ihr Kind gerne in die Schule?

N=16  KA=0

2.3 - Sind Sie der Meinung, dass Ihr Kind die digitalen Kompetenzen
erweitert hat?

N=16  KA=0

2.4 - Fördert die Reformpädagogik durch die Präsentationen, Projekte,
Moderationen das selbstsichere Auftreten Ihres Kindes?

N=16  KA=0
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2.5 - Der Einstieg in die FA ist meinem Kind leicht gefallen.

N=16  KA=0

2.6 - Mein Kind hat deutliche Fortschritte in der Organisation erzielt.

N=16  KA=0

2.7 - Ich musste am Anfang des Schuljahres mein Kind viel unterstützen.

N=16  KA=0

2.8 - Ich musste auch im zweiten Halbjahr mein Kind noch viel
unterstützen.

N=16  KA=0
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2.9 - Mein Kind erzählt mir viel von den fächerübergreifenden Themen und
Aktionen der Freiarbeit.

N=16  KA=0
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3 - Ihr Kind wird

1 unterfordert 0 0%

2 angemessen gefördert 9 60%

3 überfordert 6 40%

Nennungen (N)=15
Keine Angabe (KA)=1
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4 - Ihr Kind hat*

Durchschnittswerte

4.1 - in der Freiarbeit die Sprachenkompetenzen erweitert.

N=13  KA=3

4.2 - in der Freiarbeit kreative Kompetenzen erweitert.

N=13  KA=3

4.3 - digitale Kompetenzen erweitert.

N=16  KA=0

4.4 - in der Freiarbeit an seiner Selbstorganisation dazugewonnen.

N=16  KA=0

Evaluation Reformpädagogik MS 1. Klasse Eltern - 2023/24 www.iqesonline.net Seite 7/9



5 - Allgemein

weitere Rückmeldungen/Anregungen:

Nennungen (N)=11

Antwort 1: Leider konnte unser Kind viele seiner Fähigkeiten und Kompetenzen in diesem System nicht deutlich sichtbar zum Ausdruck
bringen. Er hat mehr im Kontext der Familie über verschiedene Wissensbereiche gesprochen, die er sich selbständig angeeignet hat durch
Lesen und Anhören von wissenschaftlichen Beiträgen. Auch seine Kreativität hat er außerhalb der Schule gezeigt, indem er z.B. völlig
selbständig Musikstücke auswendig gelernt hat, welche er technisch über Audacity bearbeitet hat unter Koordination mehrerer Tonspuren. Er
hat auch Landkarten gezeichnet, Geschichten geschrieben und selbständig die Länder der Welt sowie deren Geschichte studiert. Zudem hat er
mehrere Bücher gelesen im Umfang von ca. 4.000 Seiten in diesem Schuljahr.

Antwort 2: Im Wesentlichen unterscheidet sich der Reformzug nicht von den klassischen Zügen. Die Bewertung der Arberitspläne entspricht
einer Mittarbeits- oder Heftführungsnote. Durch die Arbeitspläne entsteht für viele schnellere Schüler viel Leerlauf. Möglichkeiten für mündliche
Präsentationen gab es im Vergleich zu anderen Zügen wenige. In einigen Hauptfächern fehlt völlig die Klassenführung. SuS verschieben
freiwillig das Erledigen aufwendiger Aufgaber auf den Nachmittag, weil der Lärmpegel und die herumlaufenden Mitschüler das Arbeiten
erschweren/verhindern.

Antwort 3: leider ist es während des Unterrichts oft sehr laut, was für die Schüler wiederum störend ist

Antwort 4: Ich bin der Meinung, dass unser Kind zwar die digitalen Kompetenzen erweitert hat, aber in der Schule mehr über Gefahren/Risiken
des Internets aufgeklärt werden sollte (und nicht nur von den Eltern).

Antwort 5: In der Zukunft bei den 1. Klassen die Klassengrösse reduzieren. mehr Sportunterricht Die Eltern noch mehr mit einbinden, besonders
am Anfang. Man fühlt sich am Anfang schier überfordert mit den Abgabeterminen der Freiarbeit. Erst im 2. Halbjahr hat sich eine Routine
eingestellt. Vielleicht sollte man die Eltern der ersten Klassen noch besser darüber informieren, dass der Prozess eine Weile dauert. 

Antwort 6: Kleinere Lerngruppen 

Antwort 7: Es wär wünschenswert, wenn der Leistungsdruck reduziert werden könnte; z.B ein bisschen weniger Aufgaben auf den
Freiarbeitsplan bzw. Hausaufgaben. Er wäre toll, wenn diese Punkte ernsthaft berücksichtigt werden würden. Danke! 

Antwort 8: Ich finde es nach wie vor super, dass so ein Zug angeboten wird und mein Kind die Chance bekommen hat teilzunehmen. Weiter so!

Antwort 9: Ich würde mir mehr mündliche Präsentationen wünschen. Liegt aber nur daran, dass Marc da eindeutig eine Schwäche hat und ihm
das recht schwer fällt. Danke und schöne Ferien!

Antwort 10: Freiarbeit sollte kein Abarbeiten von Plänen sein

Antwort 11: Bin der Meinung, dass die Kinder schon sehr gefordert sind, vielleicht ist es nicht der einfache Weg aber für die Zukunft sicher sehr
wertvoll
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Erläuterungen und Auswertungshinweise

Fragetypen
Fragen mit Antwortskala
(Matrixfragen)
Bei den Fragen mit Antwortskala geben die
Befragten eine Einschätzung zu einer Reihe
von Aussagen auf einer Skala ab (z. B.
1=«Aussage trifft nicht zu», 4=«Aussage trifft
zu»).  Je nach Fragebogen können eine
Antwortspalte (Qualitätseinschätzung) oder
zwei Antwortspalten (Qualitätseinschätzung
und Veränderungsbedarf) enthalten sein.

Fragen mit Einfachauswahl oder
Mehrfachauswahl
Bei Fragen mit Einfachauswahl stehen
verschiedene Antwortmöglichkeiten zur
Verfügung, von denen die Befragten eine (und
nur eine) auswählen können.  Bei
Mehrfachauswahlfragen können die
Befragten mehrere Antwortoptionen
auswählen.  Beide Fragetypen können
verwendet werden, um die
Befragungsergebnisse nach darin
enthaltenen Kategorien auszuwerten.

Offene Fragen
Bei offenen Fragen wird nach einer
Einschätzung oder Meinung gefragt, ohne
dass Antwortmöglichkeiten zur Auswahl
gestellt werden.

Begriffe, Symbole,
Abkürzungen
Ø (Durchschnittswert)
Bei Fragen mit Antwortskala gibt dieser Wert
den Durchschnitt (Mittelwert) der gegebenen
Antworten an. Bei einer Skala von 1 bis 4
bezeichnet der Wert 2,5 den Neutralitätswert.

Qualitätseinschätzung /
Veränderungsbedarf
Bei Fragen mit Antwortskala zeigen die
Grafiken die Verteilung der Antworten auf die
Antwortoptionen in Prozent und in absoluten
Zahlen.  Theoretisch liegt die Summe der
Prozentzahlen bei 100 Prozent. Praktisch
kann dieser Wert wegen
Rundungsungenauigkeiten manchmal aber
auch leicht darüber oder darunter liegen.

N (Nennungen)
Anzahl der Personen, die eine Einschätzung
oder Antwort auf die Frage abgegeben haben.
 Nicht mitgezählt sind jene, die die Option
«Keine Angabe» ausgewählt haben.  Bei
Teilberichten bezeichnet N die Zahl jener
Befragten, für die die angegebenen
Auswahlkriterien zutreffen und die
gleichzeitig eine Antwort auf die Frage
gegeben haben. Falls N kleiner ist als 5,
werden aus Datenschutzgründen und um die
Anonymität der Befragten zu gewährleisten
keine Ergebnisse angezeigt.

KA (Keine Angabe)
Anzahl der Personen, die auf diese Frage die
Option «Keine Angabe» angekreuzt haben.

SA (Standardabweichung)
Die Standardabweichung ist eine Grösse, um
die Verteilung von Daten (z. B. Antworten) zu
messen. Sie zeigt an, inwieweit die Werte um
den arithmetischen Mittelwert streuen; je
grösser die Standardabweichung (in Relation
zum Mittelwert), desto grösser die Streuung
(und desto schlechter spiegelt der Mittelwert
die Daten wider).  Je nach gewählter
Einstellung für den Bericht wird die
Standardabweichung angezeigt oder nicht.

Auswertungshinweise
Rücklaufquote
Die Rücklaufquote zeigt Ihnen, auf welche
Resonanz die Befragung gestossen ist.
Analysieren Sie die Quote anhand folgender
Fragen: Entspricht der Rücklauf unseren
Erwartungen? Gibt es organisatorische oder
inhaltliche Gründe für einen besonders guten
bzw. mangelhaften Rücklauf? Was lässt sich
für eine nächste Befragung daraus lernen?

Fragen mit sehr hohen / tiefen
Werten
Bei einer Antwortskala, bei der in Items
positive Aussagen formuliert werden, können
sehr hohe oder sehr tiefe Werte Folgendes
aussagen:  Hohe Werte: Sie können auf
Stärken hinweisen: Da sind wir gut. Darauf
können wir stolz sein. Wie können wir diese
Stärken auch in Zukunft pflegen und ihnen
Sorge tragen?  Tiefe Werte: Sie können ev. auf
Schwächen hinweisen: Das behindert unsere
Arbeit. Daran müssen wir arbeiten. Womit
haben diese Schwächen zu tun? Entspricht
das Ergebnis unseren Erwartungen? Wie
können wir die Sicht der Beteiligten besser
verstehen lernen?  Veränderungsbedarf: Hier
müssen wir ansetzen: Da zeigen sich
Optimierungsmöglichkeiten. Warum werden
Veränderungen hier als notwendig erachtet?
Was passiert, wenn keine Massnahmen
umgesetzt werden? Können wir damit leben?
Wie können wir uns verbessern?  Hinweis: Je
nach Befragungsergebnissen können die
«tiefsten Werte» vergleichsweise hoch
ausfallen und deshalb als positive Werte (und
nicht als «Schwäche») gewertet werden.

Durchschnittswerte
Bei einer 4-stufigen Antwortskala liegen
Durchschnittswerte oberhalb von 2,5 im
positiven Bereich, Werte unterhalb von 2,5 im
negativen Bereich. Auf Grund der konkreten
Fragestellung sollte von der Schule geklärt
werden, ab wann aus Sicht der Betroffenen
und Beteiligten von einem positiven Ergebnis
gesprochen werden kann.

Veränderungsbedarf: Werte oberhalb von 2,5
bezeichnen einen klaren Veränderungsbedarf.
 Der Prozentsatz der Befragten, die
Veränderungen als eher nötig bis dringend
nötig einschätzen (Antworten 3 und 4), zeigt,
wo der Veränderungsbedarf vergleichsweise
hoch bzw. eher tief eingeschätzt wird. Auf
Grund der konkreten Fragestellung muss die
Schule beurteilen, wie der eingeschätzte
Veränderungsbedarf angesichts der
Möglichkeiten und Ressourcen der Schule
priorisiert werden soll.

Verteilung der Antworten
Bei Fragen mit Antwortskala zeigt die
Verteilung der Antworten, wie stark die
Antworten variieren. Je kleiner die Varianz ist,
desto treffender charakterisiert der
Durchschnittswert die Verteilung. Bei einer
breiten und ausgewogenen Verteilung der
Antworten, müssen die Gründe dafür genauer
analysiert werden.

Weiterführende Fragen
Bedeutung der Ergebnisse: Was bedeutet das
Ergebnis für die einzelnen Personen, für
verschiedene Gruppen wie Fach- oder
Klassenlehrpersonen, für die gesamte Schule,
für Schüler/innen, für Eltern etc.? Was
bedeutet das Ergebnis für mich als
Lehrperson? Für uns als gesamte Schule?
Was heisst dies für meine/unsere
Schüler/innen?  Bezug zu Erfahrungen und
anderen Datenquellen: Habe ich dieses
Ergebnis erwartet? Bestätigt es meine
Erfahrungen? Bin ich überrascht oder irritiert,
weil das Ergebnis nicht mit meinen
Erfahrungen übereinstimmt? Gibt es weitere
Informationsquellen, die wir beiziehen
könnten, um die Evaluationsergebnisse zu
bestätigen oder zu relativieren? 
Zusammenhänge und Hintergründe: Welche
Zusammenhänge erkennen wir zwischen den
einzelnen Ergebnissen? Welche Erklärungen
für bestimmte Stärken und Schwächen bieten
sich an? Mit welchen Kernaussagen fassen
wir unsere Erkenntnisse zur Qualität unserer
Schule zusammen?  Folgerungen und
Massnahmen: Welche Schlussfolgerungen
ziehen wir aus den Ergebnissen? Was für
Ziele setzen wir uns? Mit welchen
Massnahmen werden wir sie realisieren?
Welchen Zeitrahmen setzen wir uns?

Weitere Informationen
Unter folgendem Link finden Sie weitere
Tipps und Tricks, wie Sie bei der Auswertung
der Ergebnisse vorgehen und dabei alle
Anspruchsgruppen einbeziehen können. 
www.iqesonline.net/auswertungstipps
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